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Klaus Eichner, Ernst Langrock
DER DRAHTZIEHER
Vernon Walters - Ein Geheimdienstgeneral 
des Kalten Krieges

„Kurz vor Neujahr [1988] rief der gewählte Präsident 
mich persönlich zu sich und drängte mich, die Botschaft 
in Deutschland zu übernehmen. ... Dann fügte er die 
geradezu prophetischen Worte hinzu: ‚Dort wird es ums 
Ganze gehen. Dick, willst du mir helfen oder wirst du mich 
im Stich lassen?’“, so Vernon Walters später. 
An anderer Stelle schreibt er, dass er die Deutsche Einheit 
vorausgesehen hätte. 
Was ist dieses „Ganze?“ 
Warum und wie soll „das Ganze“ gerade in Bonn ent-
schieden werden?
Welche politischen Konstellationen, welche besonderen 
Gründe müssen Anfang 1989 vorliegen für die Reak ti-
vierung eines Geheimdienstgenerals mit mehr als 30 
Jahren Fronterfahrung im Kalten Krieg für einen Einsatz 
in Deutschland unter der Tarnung eines Botschafters der 
USA?
Diese und weitere Fragen werden uns im Verlaufe dieses 
Buches genauer beschäftigen.
Dieses Mal ging es wohl um alles, endgültig um das „roll 
back“ des Sozialismus – wie es Eisenhower schon ein 
Vierteljahrhundert vorher formulierte. Ungefähr zu jener 
Zeit begann Walters’ bisher wenig bekannte Karriere. Er war 
ein Geheimdienstmann, brachte es zwischenzeitlich sogar 
zum amtierenden CIA-Direktor. Er war der Drahtzieher so 
vieler Putsche und Putschversuche in jenen Ländern, deren 
Regierungen, deren Politik den spezifi schen Interessen 
der USA irgendwie im Wege stand. So ist Walters’ Weg von 
Blut, von Folter, von Auftragsmorden gesäumt, manches 
liegt noch im Dunkeln. 
1991 beendete Walters seine (Diplomaten)karriere, 2002 
starb er.
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